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LESERMEINUNG

„Irrsinniger Flächenfraß“ an der
Oberen Kühnbach II
Thema: Bebauungsplan „Obere Kühnbach II“, HZ, 19.11.

Mit großer Sorge und Enttäuschung nehmen wir die aktuellen Planungen
für das Gewerbe- und Logistikgebiet „Obere Kühnbach II“ zur Kenntnis. Als
Naturschützer, die zugleich das Wohl unserer Stadt und ihrer Wirtschaft
im Blick haben, halten wir diesen Bebauungsplan in seiner vorliegenden
Form für eine Fehlentscheidung - ökologisch, sozial und langfristig auch
ökonomisch problematisch.

Auf 11,5 Hektar (115.000 Quadratmeter) fruchtbarer Ackerfläche soll eine
Großhalle mit 55 Ladebrücken entstehen - bis zu 550 Lkw-Fahrten täglich
sowie rund 500 Pkw-Bewegungen rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr.
Damit würde ein wertvoller Boden verloren gehen. Unser Boden als Le-
bensgrundlage für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen er-
füllt lebenswichtige Funktionen im Naturhaushalt: für die Wasser- und
Nährstoffkreisläufe, die Filterung und Pufferung, die Stoffumwandlung
und die Grundwasserschutzfunktion.

Der Verlust der natürlichen Bodenfunktionen ist grundsätzlich als erhebli-
che Beeinträchtigung zu werten.

Versiegelung verringert diese Funktionen und trägt zur lokalen Erwärmung
bei. Zusammen mit der bereits bestehenden Amazon-Halle und dem Aus-
bau der A4 entstünde hier eine massive Wärmeinsel. Schon heute spüren
wir in Bad Hersfeld Überhitzungstendenzen, die sich durch solche Projekte
weiter verschärfen.

Auch wirtschaftlich ist der Plan fragwürdig: In der Stadt stehen bereits
mehrere ungenutzte Hallen, die keine Gewerbesteuer bringen und erst
recht keine Wertschöpfung. Warum versiegeln wir neues Land, anstatt be-
stehende Flächen zu nutzen? Eine nachhaltige Entwicklung setzt auf Flä-
chenrecycling und kompakte, klimasensible Planung – nicht auf die Versie-
gelung weiterer Landschaft.
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Wenn wir Bad Hersfeld als „Lebensort“ erhalten wollen, wie es die Bürger-
meisterin selbst formulierte, dürfen wir unsere natürlichen Grundlagen
nicht weiter zerstören. Wir appellieren daher an den Stadtrat: Setzen Sie
den Bebauungsplan „Obere Kühnbach II“ zurück auf den Prüfstand. Prüfen
Sie Alternativen und stoppen Sie den Bebauungsplan in seiner jetzigen
Form.

Überdenken Sie den irrsinnigen Flächenfraß, überdenken Sie die Effekte
auf eine lebenswerte, zukunftsfähige Stadt.

DR. RAINER HOFFMANN, BAD HERSFELD
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